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Brief aus Deutschland

Die Frühjahrs-Sommermode in Deutschland befindet
sich diesmal von Anbeginn an in voller Ubereinstimmung
mit ihrem grossen Pariser Vorbild. Empire-und Prinzess-

Linie, schmale Silhouette für den Tag und weite, in
natürlicher Taillenhöhe angesetzte, stark eingelesene
Röcke bei den duftigen Hochsommermodellen —• das alles

findet sich hier wie dort. Vor allem aber hat sich in
sämtlichen Kollektionen, seien es die von Salons oder die

von Modellkonfektionären, das Pariser Prinzip des

« kompletten » Anzugs durchgesetzt : Zu jedem Kleid
gehört der harmonierende Mantel oder zum mindesten
das passende Jäckchen ; auch die schmalen Tailleurs
werden stets von einem in Farbe und Material genau
abgestimmten Mantel oder ebensolcher 7/8-Jacke
begleitet.

Das ist etwas für deutsche Verhältnisse noch recht

Ungewohntes, und es bedarf immerwährender Hinweise
und einer systematischen Beratung der Käuferinnen
durch Modefachleute und Presse, um diese vornehme
und kleidsame Mode, die natürlich einen finanziellen
Mehraufwand erfordert, in der Breite durchzusetzen.

Mit einstimmiger Begeisterung dagegen werden all jene
jungen, frischen Kleider aus den anmutigen Schweizer

FORSTER WILLI & Co.,
SAINT-GALL

Hellgelber Organza mit
Heckenrosenzweigen bestickt.
Organza jaune clair brodé de FORSTER WILLI & Co., SAINT-GALL
branches d églantier. Roter Organza in rot und grün bestickt.
Modell/Modèle : Organza rouge brodé rouge et vert.
Jean Groh, Frankfurt a.M. Modell /Modèle :

Jean Groh, Frankfurt a.M.

FORSTER WILLI & Co.,
SAINT-GALL

Olivgrüner Organza mit
beiger Stickerei.
Organza olive avec broderie
beige.

Modell/Modèle :
Jean Groh, Frankfurt a.M.
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Sommermaterialien aufgenommen : aus weissem Batist
mit gestickten und eingewebten Mustern in fröhlichen
Farben ; aus Streifenpopeline und Satin, bestickt mit
Rosenknospen und Blumen buketts, oder aus

schönfarbigem Popeline mit Streifenmuster aus weisser
Lochstickerei. (Forster Willi, Rudolf Brauchbar, Stoffel).

Schweizer Stoffe spielen in den Kollektionen aller
namhaften deutschen Couturiers eine bedeutende und
überaus reizvolle Rolle, ob das nun Heinz Schulze-Varell
(München) ist, Charles Ritter (Lübeck), oder Toni
Schiesser (Frankfurt). Toni Schiesser präsentiert neben
den schon erwähnten jugendlichen Sommerkleidern
Complets von diskreter Eleganz aus schweizer Leinen
in Türkis oder Seesand, Ton in Ton bestickt mit plastischen

Vollblüten und Ranken (Forster Willi). Die Abendkleider

in Ballerinenlänge mit üppigen, gerafften und
drapierten Röcken aus Taft chiné und besticktem
Organza sind eine wahre Augenweide.

Mit besonderer Liebe stellt auch Jean Groh (Frankfurt)
in seiner neuen Kollektion kostbare bestickte Seiden aus
St. Gallen (Forster Willi) heraus. Dior-roter Organza mil
silbergrau-rotschattierten Blütenranken, gelber Organza
mit gelben Heckenrosen bestickt, olivfarbener,
beigebestickter Organza und ein prächtiger sektfarbener

Photos
Pressebild Eric,
Prankfurt a.M.

FORSTER WILLI & Co., SAINT-GALL

Beige Popeline türkis und braun bestickt.
Popeline beige, brodée turquoise et brun.

Modell/Modele :
Toni Schiesser, Frankfurt a.M.

RUDOLF BRAUCHBAR & Cie, ZURICH
Reinseidener Taft in gelb mit schwarzen Blüten.
Taffetas pure soie jaune à fleurs noires.

Modell/Modèle :
Toni Schiesser, Frankfurt a.M.

FORSTER WILLI & Co., SAINT-GALL
Sektfarbener Duchesse-Satin mit Rosen bestickt.
Satin duchesse champagne brodé de roses.

Modell/Modele :
Jean Groh, Frankfurt a.M.



Duchesse, von Rosenbuketts in Kurbelstickerei bedeckt,
wurden zu bezaubernden Abendkleidern und Ensembles
verarbeitet.

Jean Groh ist der einzige Nouveauté-Importeur
Deutschlands, der sich nicht allein auf den Verkauf von
Original Couture-Stoffen beschränkt, die er jeweils für die
Dauer der Saison im Alleinverkaufsrecht für Deutschland
bezieht. Er lässt vielmehr aus diesen Stoffen Modelle
nach den letzten Pariser Anregungen arbeiten ; sie sind
mit viel Fingerspitzengefühl für hiesige Verhältnisse
akzeptabel gemacht, ohne dass sie die charakteristischen
Merkmale der jeweils neuen Linie eingebüsst hätten.

EMAR S. A., ZURICH

Schottenmuster, reine Baumwolle.
Ecossais, pur coton.

ModelljModèle :

Baroness-Röcke, Köln/Cologne.
Photo Max Wette, Köln
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EMAR S. A., ZURICH

Panama gestreift, reine Baumwolle.
Panama rayé, pur coton.

Modell/Modele :
Baroness-Röcke, Köln/Cologne.
Photo Max Wette, Köln
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Reichenbach & Co., saint-gall
Bunt bestickte Popeline,
Popeline brodée en couleurs.

Modell/Modèle :
k. E. Spranger, Konstanz.
Photo Kabus, Konstanz

Diese Kollektionen führt Jean Groh in den grössten
Städten der Bundesrepublik vor — Hamburg, München,
Frankfurt, Düsseldorf — und vermittelt auf diese Weise
seiner Fachkundschaft zugleich mit den neuesten Modell -

stoffen ein beispielhaftes Modebild und unschätzbare

Anregungen. In den Jahren nach Kriegsende waren die
Groh'schen Schauen für zahllose Salons und Ateliers die

einzige Quelle für wirklich authentische modische
Informationen. Zugleich werden die Yerarbeitungsmöglich-
keiten und der ganz individuelle Reiz der kostbaren
Materialien auf eine so wirkungsvolle Weise demonstriert,
wie sie bei normalen Stoffvorführungen nicht zu erreichen
ist. Dies wurde diesmal bei den prachtvollen, grosszügigen
Schweizer Stickereien in ganz besonderem Masse deutlich.

Emily Kraus-Nover.
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